Amtsblatt 


jur 


* 


emberger 


| 
| 


Deitung, 


7. September 186. 


(1544 — a 
Konkurs 
der Gläubiger des hierortigen Geſchäſtsmannes Abraham 
J. Springer. 


7 Nro. 35076. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte Vermögen des hierortigen Geſchäfts mannes Abra 
ham J. Springer der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
Konkursmaſſe-Vertreter Hrn. Dr. Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter 
Herr Dr. nechen ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 
Ende Oktober 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge— 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, 
daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig 
ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen ver— 
halten werden würden. 

1 Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. November 1863 Vormittags 
10 lihr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 


(1553) Lizitazions Ankündigung. 2) 

Nro. 26069. Am 21. September 1863 wird beim k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Spass zur Verpachtung der Propinazions— 
gerechtſame in den in 8 Selzionen getheilten, zur Reichsdomaine Spass 
gehörigen Dörfern auf die Zeit vom 1. November 1863 bis letzen Ok⸗ 
tober 1866 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. a 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt für 
alle Sekzionen zuſammen 5078 fl. 53 kr. öſt. W., das Vadium dage— 
gen, welches jeder Lizitant beizubringen hat, 10% des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche, mit dem Vadium belegte, eigenhändig 
geſchriebenen oder doch eigenhändig gefertigte Offerten bis 6 Uhr 
Abends des der Lizitazion vorhergehenden Tages beim Spasser k. k. 
Kameral⸗Wirthſchafsamte angenommen. 

Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige, 
und alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
endlich jene, Melde wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht 
in Unterſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt worden 
md, werden von der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen können bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor und bei dem k. k. Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1863. 


(1554) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 6396. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zol- 
kie wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach— 
tung der Wegmauthſtazionen in Doroszow wielki auf die Dauer vom 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder auch auf 
as Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1-65 und 

36 eine neuerliche Lizitazion unter den in der Lizitazions-Kund— 
machung der h. k. k. Finanz-Landes-Direkzion vom 21. Juli 186: 
Zahl 20918 im Allgemeinen feſtgeſetzten Beſtimmungen am 21. Sep⸗ 
tember 1863 bei der Finanz-Vezirks-Direkzion in Zolkiew abgehalten 
werden wird. 


Der Ausrufspreis für dieſe Stazion beträgt auf die Zeit vom: 


1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 .. 9683, und für das 
Sonnenfjahr 1865 oder auch 1866 .. 8300 fl. 
N Schriftliche Offerten müſſen bis zum 21. September 1863, 
9 Uhr Vormittags hieramts überreicht werden. 

. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Zolkiew, am 1. September 1863. 


1557) j Edikt. (2) 
Nro. 5430. Von dem k. k. Kreis- als Sandelögerichte wird 


dem dermalen, unbekannten Aufenthaltsortes ſich aufhaltenden Israel 
Landau mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben Abra- 
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ham J. Donner unterm 14. Auguſt 1863 Zahl 3330 ein Ceſuch um 
Erlaſſung der Zahlungs auflage betreffend der Wechſelſumme von 
260 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht habe, welchem mit dem Beſchluße 
vom Heutigen Zahl 5430 auch millfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Advo— 
katen Dr. Mijakowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
keſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 26. Auguſt 1863. 


(1511) Kundmachung (2) 
an die Gläubiger des Handlungehaufes unter der Firma: B. 
vanzı in Brzezany. 

In der mit dem Veſchluße vom 19. Juni 1863 Z. 3920 ein⸗ 
geleiteten Vergleichs-Verhandlung des Handlungshauſes unter der 
Firma: B. B. Rerauzi & Comp. in Erzezany wird im Grunde F. 23 
des Geſetzes vom 27. Dezember 4862 R. G. B. 97 zur Anmeldung 
an dieſe Vergleichsmaſſe der Termin bis zum 22. September 1863 
einſchließig ſeſtgeſetzt, und ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, bis zum 
obigen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herz 
rührenden Forderungen, inſoſerne fie es noch nicht gethan haben, in der 
Auttekanzlei des gefertigten k. k. Notars fo gewiß ſchriftlich anzumel⸗ 
den, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, 
von der Befriedigung aus allem der Ausgleichs - Verhandlung 
unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und den in den §§. 35, 
36, 38 und 39 des obbezogenen Geſetzes bezeichneten Folgen unter— 
liegen würden. 

Brzezany, am 22. Auguſt 1863. 

Ferdinand Ritter v. Szydlowski. 
k. k. Notar als delegirter Gerichtskommiſſär. 


] 


Ohwieszezenie 
do wierzyeieli domu handlowego pod firma: B. D. Neranzi 
w Brzezanach. 

W postepowaniu agodnem 7 wierzyeielami doma handlowego 
pod firma: B. D. Nerauzi & Comp. w Brzezanach na moey uchwaly 
c. k. sadu obwodowegoe w Zloczowie z dnia 20. ezerwea 1863 do 
J. 3920 wprowadzonem, wyznaeza sie siosownie do F. 23 ustawy 
prawnej z dnia 27. grudnia 1862 termin do dnia 22. wezesnia 1863 
wlacznie, w ktörym to ezasie wierzyciele wspenmionego domu han- 
dlowego swoje z jakiegekolwiekbadz Iytulu wynikajace naleznosei 
u podpisanego c. Kk. notaryusza, Jesli tte dotyebezas nie uezynili, tem 
pewniej pisemnie podad maja, ile Ze w przeeiwaym razie, gdyby 
ugoda do skutku przyszla, niezglaszajaey sie wierzyeiele, Klerych 
wierzytelnosei prawem zastawu nie sa pokrtyte, z zaspokojenia 2 ca- 
lego majatku rozprawie ugody ulegajacego, wylaezeni zoslana, 1 
skutkom $$. 35, 36, 38 i 39 powyz powolanego prawa ulegna. 

Braezany, dnia 22. sierpnia 1863. 

Werdynand Szydiowski, 
c. k. notaryusz jako deleg. komisarz sadowy. 


(1548) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 7239. Von der k. k. Finanz--Bezirks-Direkzion in Ko- 
lomea wird die Einhebung der Fleiſchverzehrungsſteuer für die 14 
Monate vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 mit ſtill⸗ 
ſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr oder auch auf die 
Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 verpachtet 
werden, wie ſolgt: 


Anusrufs preis Fee 

für die Zeit [für das für die 14 Mone] Verſteige⸗ 

„ vom 1. Nov.] Fir das v. J. Nov. 1863; rung im 

Pachtbezirk [bis Ende Fe bis Ende De⸗ | Monate 

6 jahr 186 7 i 

* 1863 . zember 1864 |" 
ee 

Sniatyn 1211 10 54500 6661 10 am 14. 

Obertyn f 283 66 [1276| 53] 1560 19 f am 15. 

Peezenizyn | 201 74 5 907] 89 | 1109 63] am 16. 


die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe find in der Lemberger Zeitung 
vom 31. Juli 1863 enthalten. 
Kolomyja, am 29. Anguſt 1863. 
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(1563) E MK t. (1) 

Nro. 35229. Vom k k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am Sten April 1847 protokollirte 
Firma: „A. Mankowski“ für eine Spezereiwaarenhandlung zum Han⸗ 
dels⸗Regiſter angemeldet, und am 28ten Auguſt 1863 in dasſelbe ein- 
getragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 


(1564) EG diet. () 

Nro. 35230. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 2. November 1843 protokollirte 
Firma „Anton Kirschner“ für eine Möbel- und Galanteriemaaren- 
handlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 28. Auguſt 1863 
in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1565) Edikt. () 

Nro. 35232. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 24. Februar 1846 protokollirte 
Firma „Konstantin Iskierski“ für eine Eiſen- und Nürnbergerwaa— 
renhandlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 28. Auguſt 
1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 


(1562) Edikt. (1) 
Nro. 35228. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die Firma „Ludwig Ebenberger“ für das 
Apothekergewerbe zum Handelsregiſter angemeldet und am 28. Au— 
guſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1566) d e (1) 
Nro. 36092. Vom k. k. Lemberger Landeg- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 2ten Jänner 1834 protokollirte 
Firma „Johann Klein“ zum Handelsregiſter angemeldet, und am 28. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1568) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 8317. Die k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der höheren 
Genehmigung nachſtehende Realitäten: 

A. Das ehemalige Rittmeiſtersquartier ſammt Garten und Reit⸗ 
ſchule in Tysmienitz im Schätzungswerthe von 2610 fl. 38 kr. öſterr. 
Währ., wovon auf die Rittmeiſterswohnung ſammt Nebengebäuden 
und Hofraum 2241 fl. 75 kr., auf den Garten 243 fl. 5 kr. und auf 
die Reitſchule 125 fl. 58 kr. öſt. W., falls jemand dieſe Objekte ein⸗ 
zeln zu erſtehen wünſchte, entfallen würden; 

B. einer ehemaligen Kontrakzions-Stallung in Tysmienitz im 
Schätzungswerthe von 580 fl. 30 kr. öſt. W.; 

C. das ehemalige Stabsoffiziersquartier Nro. 1 in Nariampol 
im Schätzungswerthe von 1978 fl. 12 kr. öſt. W.; 

D. das ehemalige Rittmeiſtersquartier Nr. 2 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 1264 fl. 68 kr. öſt. W.; 

E. das ehemalige Subaltern⸗Offiziersquartier Nro. 3 Kataftral 
Nr. 9 und das ehemalige Subaltern-Offiziersquartier Nro. 4 Kata— 
ſtral Nro. 10 in Mariampol, beide Realitäten zuſammen im Schätzungs— 
werthe von 1326 fl. 75 kr.; 

F. der ehemaligen Kontrakzionsſtallung Nr. 1 in Mariampol, 
im Schätzungswerthe von 806 fl. 68 kr., endlich 

G. der ehemaligen Kontrakzionsſtallung Nr. 2 in Mariampel im 
Schätzungswerthe von 800 fl. 66 kr. öſt. W. 

Die Lizitazion wird bezüglich der Realitäten ad a) und b) am 
10. September 1863, ad e) und d) am 11. September 1863, ad e) 
am 16. September 1863, ad 1) und g) am 17. September 1863 je⸗ 
desmal um 9 Uhr Früh und 3 Uhr Nachmittag bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau abgehalten werden. 

Schriftliche, mit dem 10% tigen Vadium verſehene, wohl verfie- 
gelte Offerte ſind bis zu dem unmittelbar der Lizitazion auf die betref— 
fende Realität vorangehenden Tage bis 6 Uhr Abends beim Vorſtande 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen, bei welcher auch 
die weiteren Lizitazionsbedingniſſe, worunter insbeſondere jene gehört, 
daß Iſraeliten, welche nicht die Beſitzfähigkeit ſolcher Realitäten im 
Sinne des . 1 der kaiſerlichen Verordnung vom 18. Februar 1860 
(R. G. Bl. Nr. 44) nachzuweiſen vermögen, von der Lizitazion aus— 
geſchloſſen ſind, eingeſehen werden können. 9 

Bezüglich der Veräußerung jener hier erwähnten Realitäten, bei 
denen die öffentliche Lizitazionsverhandlung keinen günſtigen Erfolg 
haben ſollte, wird bei der gedachten k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
am 18ten September 1863 die Verhandlung aus freier Hand ſtatt— 
finden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 24. Auguſt 1863. 


(1536) III. Einberufungs⸗Edikt. 

Neo. 6864. Josef Schloma Gross aus Sniatyn, welcher ſich 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und der erſten 
und zweiten Aufforderung zur Rückehr nicht Folge geleiſtet hat, wird 
biemit zum dritten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der 
Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in die Landes-Zeitung, 
zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 
24ten März 1832 eingeleitet werden müßte. 

a Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 22. Auguſt 1863. 


III. Edykt powolujacy. 

Nr. 6864. C. k. wiadza obwodowa wzywa niniejszym Jözela 
Schlome Grossa 2 Sniatyna, ktöry bez pozwolenia za granica prze- 
bywa, i ani pierwszemu ani drugiemu wezwaniu do powrotu nie od- 
powiedziah, po raz trzeci, aby w przeciagu roku, rachujac od dnia 
umieszezenia pierwszego edyktu powofujacego w urzedowej Gaze- 
eie Lwowskiej, do kraju powröeik, i z powrotu tego sie wykazalt, 
inaczej seiagnie na siebie za niepozwolone wydalenie sie z kraju 
postepowanie podlug przepisow patentu emigracyjnego 2 dnia 24. 
marca 1832. 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Kolomyja, dnia 22. sierpnia 1863. 


(1561) Edited, 1) 

Nr. 28839. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Mediz. Dr. 
Adolf (Abraham) Blassberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
der öffentlichen Staatsverwaltung wegen unbefugter Auswanderung 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit— 
telſt Beſcheid vom 10. Auguſt 1863 3. 28839 eine Friſt von 90 Ta⸗ 
gen zu der unter Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattenden Einrede 
beſtimmt wurde. ? 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Med. Dr. Adolf (Abra- 
bam) Blasberg unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. a 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 10. Auguſt 1863. 


(1515) Kundmachung. 

Nro. 5435. Beim k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zinezow 
wurde laut Beſchluß vom 22. Juli 1863 Z. 4812 in das Handels: 
regiſter II. der zwiſchen Abraham Rolh, Berwan Nathan Baseches, 
Salamon J. Wäachsmann, Julius Baseches und Leon Baseches ſämmt⸗ 
liche Handelsleute in Brody, am 21. Mai 1863 abgeſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag zum Betriebe des Spedizions-, Kommiſſtons- und Incasso- 
Geſchäftes in Brody auf die Dauer von zwei Jahren, d. i. vom 1. 
Juni 1863 angefangen bis zum letzten Mai 1865, ſo wie die Firma 
dieſer Gefellſchaft „S. Baseches Erben“ — ferner das Recht nur der bei— 
den Geſellſchafter Abraham Roth und J. Wachsmann, jeder für ſich 
allein dieſe Geſellſchaftsfirma zu zeichnen, eingetragen und die Ferma: 
„S. Baseches et Ambos“ im Handels Protokolle unter Einem gelöſcht. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczôow, den 18. Auguſt 1863. 


(1550) E d % K 1. ( 

Nr. 20976. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
do powszechnej wiadomosei podaje, ze wskutek prosby Jedrzeſu 
Gergowieha na zaspokojenie wygrane) przeeiw malzonkom Agnie- 
szee i Franciszkowi Szezepankiewiezom wiaseiwie spadkobiereom 
Franeiszka Szezepankiewieza sumy 500 ze. w. k. czyli 525 1. 
w. a. 2 procentami po 6% od duia “8. lutego 1857 rachowaé sie 
majacemi i koszfami egzekueyjuemi wilosei 4 t 10 kr. m. k. cnyli 
4 zt. 37½ c. w. u, 15 24 80 c. W. a. i 43 2. 96 Cc. W. a. przy- 
znanemi, zezwala sie publiezna egzekucyjna sprzedaz 8 ezesci real- 
nosci we Lwowie pod Nr. 339 % polozone], Agnieszce i Francisz- 
kowi Szezepankiewiezom nalezace]. 

Sprzedaz odbedzie sie d. 25. wizesniar b. o godzinie 10e) 
przed poludniem, na klörym realnose (a, to jest % czeei tejze 
i nizej ceny kupna sie sprzeda. 5 . 


Lwow,- dnia 23. lipca 1863. 


(1556) Gy te (1) 

Nro. 3537. Mendel Osterselzer und Salamon K. Margulies; 
Brodyer Geſchäftsleute, haben wider Nachman Lehrner das Geſuch 
sub praes. 20. Juni 1863 Zahl 3537 mit der Aufforderung hierge— 
richts überreicht, binnen 30 Tagen den Nachweis zu liefern, daß die 
zu Gunſten des Nachman Lehrner ob der Realität sub Nro. 233 
in Brody ſeit dem Jahre 1795 pränotirte Forderung gerechtfertiget 


841 


jet, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens ſolche über ferneres 
Anlangen der Bittſteller gelöfcht werden ſoll. Dieſem Geſuche wurde 
willfahrt, und zur Vertretung des dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannten Nachman Lehrter oder für den Fall ſeines Able— 
bens ſeiner dem Namen und dem Aufenthalte nach unbekannten Er⸗ 
ben, der h. o. Advokat Herr Dr. Landau beſtellt. 

Die vorgenannten Belangten werden daher erinnert, entweder 
perſönlich den geforderten Nachweis zu liefern, oder die dießſälligen Be— 
helfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Fol— 
gen der Verſäumung felbft beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Broyd, am 20. Auguſt 1863. 


(1552) E 6) 
Nro. 25208. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil— 
ſachen wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von der 
Feige Mintzeles gegen Jakob Alſerhand und Rifke Reiss erſiegten 
Summe von 975 fl. KM. oder 1023 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. die 
exekutive Feilbiethung der hypothezirten, dem Jakob Allerhand und 
der Ritke Reiss gehörigen Realität KN. 60 & 61 ¼ in 2 Terminen, 
und zwar am 15. Oktober und 12. November 1863 jedesmal um 
& Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedindungen hiergerichts 
ſtattfinden werde: 
2 1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungswerth pr. 11873 fl. 
95 kr. angenommen. 
2) Wer bei der Lizitazion mitbicthen will, iſt verpflichtet, 
ein 10% Vadium im runden Betrage von 1188 fl. öſterr. Währung 
und zwar, entweder im Baren oder in Sparkaſſabücheln oder in 
Pfandbriefen der galiz.-ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in Grundent— 
aſtungsobligazionen und die Pfandbriefe und Obligazionen nach dem 
urſe des Erlagstages, jedoch nie über den Nominalv erth berechnet, 
zu Fanden der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

Das Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Sollte bei dieſen zwei Terminen die Realität nicht wenigſtens 

um den Schätzungswerth veräußert werden können, dann wird Be— 
dufs Feſtſtellung der erleichternden Lizttazions-Bedingungen nach den 
Jeſtimmungen der §§. 148 und 152 der Gerichtsordnung die Tagſa— 
ung auf den 19. November 1863 um 4 Uhr Nachmittags angeord— 
net, zu welcher die Hypothekargläubiger mit dem Anhange vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden gezählt werden. 
3) Bezüglich des Tabularſtandes werden die Kaufluſtigen auf 
den in der Regiſtratur erliegenden Grundbuchsauszug, allwo ſie auch 
den Schatzungsakt, und die Lizitazions-Bedingungen einfehen oder 
in Abſchrift erheben können, und rückſichtlich der aushaftenden Steuern 
an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Lemberg, am 29. Juli 1863. 

Ed yKk t. 

Nr. 25208. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych podaje niniejszym do wiadomosei, Ze pod nastepujacemi wa- 
Fünkami w dwoöch terminach, 1ojest: wdniach 15. pazdziernika i 12. 
!istopada 1863, kazda raza o Aej godzinie po poludniu odbedzie sie 
Publiezna przymnsowa sprzedaz realnose: bypotekowanych, pod licz. 
60 1161 * 4 2 
Inönyeh, na zaspokojenie wierzylelnosei Feigi Mintzeles przeeiw 
15 «boni Allerhand i Ryfee Reiss wywalezonej sumy 975 zr. m. k. 
yli 1023 24. 75 c. w. a. 2 p. n. 

14 — Cene wywolania podlug ceny szacnukowe) stanowi sie na 
Sic zk. 95 e, w. a. 
=) Kazdy lieytowaé cheacy obowiazany jest ziozye de rak 
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„0 w goto wiznie Jub w ksianeezkach kasy oszezednosei, lub 
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kufant Rn indemnizacyjaych, listy as tawue i obligache podlug 
ne, wad 10 wkhudki, jndnak nigdy nad nominalna wartose obliczo- 
tom N poliezy sie kupieielowi w cene kupna, res lieytan- 
„ zWröcone zostanie zaraz Po skonezonef lieytacyi. 
20 Sf Na wypadek gdyby na Sch dwöch terminach przynajmnie) 
do ben realnose I ke niezostala 2 nee sie 
termin na r warun ev podkug 88. te 15 . 
way w. , lüstopada 1863 0 28] godzinie po poladein, na ktöry 
f kredylarowie hypoteczui z tym dodatkiem, ze vieohe- 
4) 0 kszosei gto S] obeenyeh sie policzy., > 
“do do slauu tabularnego odseta sie cheé kupienia maja- 
etagu tabularnego w registraturze zachowanege, gdzie 
®szacowania i waranki Heytaeyi przegladuae lub odpisaé 
Majaeych 45 5 * bo dak W e odsela sie ched kupienia 
“ . yon Alk on 
I. v uw, Te 10 a 
. ba 88. 
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a d „ 1 t. (1) 
Zt. urzau pawlalony Jako sad w Krosnie wia- 
w dniu 30. pnädziernika 1560 Jan Machaik, gospo- 
J 2 Suchodofa 2 pozosläwieniem ostatnief wol rezpe- 


0 7 
demo ezyni, Ze 
darz Fruuton 


Ad zenia Jus 
ee e Med inn 
ea e "ige f ; 
INA, 9 Miejsce pohyla najslarszego syna Jedrasja Mach- 
SORT ee . f b e 
8 gest nieniadame, a Zalem wzywa sie (ego; aby 


Przeeiagu roku 


Ko, vd nizej naznaezonezo dia w Lutejszym e. k. 
salzie tem bewniej J al fo) 57) 


zgtosit sie, ile w praceiwoym razie pertraktacya 


we Lwowie polozonych, Jakeba Allerhand i Rifki Reiss 


spadkowa z deklarowanemi spadkobiercami, z ustanowionem dla nie- 
obeenego knratorem przeprowadzona by z0s lala. 
J e k. sadu peu iatowego. 
Krosno, dia 20. sierpnia 1863. 8 


1552) e, 9 0% 

Nr. 17413. Ces. krol. sad krajony Luonski uwiadania, Ze 
w sprawie Teresy Nawrockiej praeeiw Klavze Tyminskiej o oddanie 
„ ezesei spadku po Annie Prohaskiej pozostalego i usprawiedli- 
wienie prenotacyi uchwata byfego magistratu Lwowskiego 2 duin 
24. marca 1854 do J. 4685 ua prosbe Teresy Nawrockiej do dalszej 
rozprawy, mianowieie do wniesieniaobrony zostat przeznaezony ter- 
min nowy na 14. pazdziernika 1863 0 godzinie Liej przed poluduiem, 

Poniewaz teraaniejsze miejsce pobytu Klary Tyminskiej nie 
jest wiadome i Zadnego pelnomoenika do swego zastepstwa niroznaj- 
mita, przeto tak dla niej, Jak tez na wypadek jej Smierei jej z na- 
zwiska i pobytu niewiadomym spadkobiercom postanawia sie p. adw, 
dr. Krattera 2 substyiueya p. adw. dr. Pfeilfera, zktörym w vazie 
niezgloszenia sie Klary Tymiüskief osobiscie lub przez wykazanego 
pelnomoenika, dalej sprawa powyzszu na ej koszta i niehezpieezen- 
siwo przeprowadzona 2Zostanie. 

Lwöw. dnia 6. lipea 1863. 
6570) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

ro. 16375. Von Seite der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Czernowitz wird hiemit bekannt gemacht, daß bei derſelben am 22. 
September 1863 um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion 
zum Erkaufe von Achthundert Zentnern und von Hundert Zentnern 
kalzionirter Holzpotaſche mittelſt ſchriftlicher Offerten ftattfinden wird. 

Die Offerten, welche auf jeden der obhangeführten 2 Vorräthe 
abgeſondert geſtellt werden müſſen, find mit dem Vadium à pfl. öſt. W. 
pr. Zeutner im Baren oder in Staatspapieren nach dem Kurſe zu 
belegen, und find hieramts bis längſtens 21. September 1863 6 Uhr 
Abends zu übrreichen. Später überreichte Offerten werden nicht be— 
rückſichtiget. In der Offerte muß die Erklarung, daß ich der Offerent 
allen Lizitazions-Bedingnißen unterzieht, enthalten, dieſelbe muß über— 
dies mit dem beſagten Angelde belegt ſein, und es muß darin der 
fur einen netto Wiener Zentner angebothene Betrag, wornach der 
Kaufſchilling für das ganze zu erkaufende Quantum berechnet wer— 
den ſoll, ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben ausgedrückt ſein. Die 
Uebergabe dieſer Potaſche und zwar jene mit Achthundert Zentnern 
erfolgt in dem Magazine zu Solka und Ferstenthal. jene dagegen 
von Hundert Zentnern in dem Magazine zu Czuden und das erſtan— 
dene Quantum iſt binnen 30 Tagen nach der Beſtätigung des An- 
bothes zu bezahlen und zu übernehmen. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei der k. k. Fi— 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion während den gewöhnlichen Amtsſtunden jeder: 
zeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1863. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 16375. Ze strouy c. k. obwodowej dyrekeyi finansow 
w Cuernioweaech ezyni sie wiadomo, iz W wyz spomnionym urze- 
dzie odbedzie sie dnia 22. wrzesnia 1863 0 godzinie 9ej przed 
potudniem publiczna lieytacya osmiu set celnaröw I slu cetnarôw 
kaleyonowanego potaszu drzewnego, a fo brzez pisemne oferty. 

Oferty maja bye podane osobno na kazda z wyZ wymienio- 
nych dwöch ilesci potazu na sprzedaz wystawionego, do kazde;j 
oferty ma bye dolaczone wadyum w ilosei po 1 zb. W. a. od kaz- 
dego eelnara w goldwee lub w papierach panstwa, obliezonych we- 
die biezacego karsu, oferty te maja byé podane najpoäniej dnia 21. 
wrzesnia 1863 do godziny 6ej wieezorem. Pozniej podane oferty 
nie beda uwzglednione. Kazda oferta ma zawierad oSwiadezenie, 
ze olerent poddaje sie wszysikim warunkom lieytacyi, ma bye 
nadlo zanpatızona W yz wyinienlonym zadalkiem i musi bye W kaz- 
dej znieb wyrazona tak liczbami Jako tea stowami cena oliarowana 
zu jeden netlo wiedenski celnar potazu, wedlug ezego bedzie nastepnie 
obliezona cena kupna za cala ilosé zalicytowanego potazu. Oddany 
bedzie teuze polaa nobywey, mianowieie osmset celnarow w ma- 
magazynie w. Holer i Furstenthalu, a zas sto celnardw w maga- 
nynie w Czudynia. Zalieylewans Hosc ma bye w 30 qui po zatwier- 
dzeniu licytachi zaplavona i sdebvana, 

deszte warunköw Äeytaeyi mozna przejrzeé wc. k. obwo- 


dowej dyrekeyi finansöw w kazdym ezasie w godzinach kance- 
laryjnych, J e. k. obwodowe) dyrekeyi finansow. 


Urerntowee, duia 22. sierputa 1863. 
(1559) Edyk l. (1 
Nr. 40069. C. k. sad krajowy Lwowski na prosbe Jozefa 
Breuer niniejszym edyktem uwiadamia, ze weksel przez Jozela 
Breuera na wläsen ordre ddto. Grödek dnia 17. maja 1847 na 
°sune 1000 Ir. m. k. wyslawiony, a przez Jüzela Göttingera do 
zaplaty na dzien 17. sierpnia 1847 przyjety, wedle podania zatra- 
cony zoustat. = 
Wzywa sie przeto posiadacza opisanego wekslu, azeby tenze 
takowy w przeeiagu 49 dui sadoni przedtozyk, i przyslugujace 
mu prawo do posiadania enogez udowodnil, gdyz wrazie przeci- 
woym po bezskuteezuym nplywie lego terminu na powtorne Zada- 
nie proszacego wspomniony weksel za amortyzowany zostanie uznany. 
Lwöw, dnia 31. grudnia 1862. 
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(1542) Kundmachung. (3) 

Nro. 6524. Von der Czortkower Kreisbehörde wird im Grunde 
h. Statthalterei⸗Dekretes vom 6. Auguſt 1863 3. 38770 zur Ver⸗ 
pachtung der bereits beſtehenden Weg⸗ und Brückenmauth in Koszy- 
lowee, dann der neu errichteten Wegmauth in luste, und der neu 
errichteten Weg⸗ und Brückenmauth in Zaleszezyki make im Zuge der 
Tiuste-Buczaezer Landesſtraſſe für die Zeit vom 1. November 1863 
bis letzten Dezember 1864 die Offerten⸗Verhandlung in der k. k. Kreisbe⸗ 
hördekanzlei am 16. September l. J. abgehalten werden. 

Die mit dem 10 tigen Vadium im baaren Gelde oder in Staats⸗ 
papieren nach dem Kurswerthe zu belegenden Offerten, worin aus⸗ 
drücklich zu erwähnen iſt, daß der Pächter ſich allen Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen unterwirft, ſind bis 12 Uhr Vormittags verſiegelt zu überrei⸗ 
chen, da ſpäter einlangende Offerten unberückſichtigt bleiben. 

Die Einhebungspunkte der Mauth ſind für den Tluster Schran⸗ 
ken knapp an der Stadt, in Koszytowce bei der über den Dzuryn- 
Fluß führenden Brücke Nr. 10 und in Zaleszezyki male beim dortigen 
Wirthshaufe beſtimmt, wobei bemerkt wird, daß der Fir-Punkt, an 
welchem die Schranken in ITIuste und Zaleszezyki male werden auf⸗ 
geſtellt werden, bei der Offerten» Verhandlung werden genau angege— 
ben werden. - i 

In Tluste wird die Wegmauth für 2 Meilen, in Koszylowce 
die Wegmauth für 1 Meile und die Brückenmauth 2ter Klaſſe, end⸗ 
lich in Zaleszezyki mate die Wegmaut für 2 Meilen und die Brücken⸗ 
mauth der erſten Tarifsklaſſe eingehoben werden. 

Der Tarifsſatz beträgt: 

1) in Tluste an Wegmauth: 


a) für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung 2 kr. öſt. W. 
b) 17 u ” 17 in Beſpannung se ne Ze A I 7 
c) „ „ „ Triebvieh leichter Gattung... 1, 7 


2) in Koszylowce: 
a) für jedes Stück Zugvieh in Beſpannung an Weg⸗ g 


/// ͤé—»K„„—§ĩ§[ + er 1 
an Brückenmau hh 4, h 
p) für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung an 
JJV et Asa 1 
an Brückenmauth 1 8 95 


e) für jedes Stück Triebvieh leichter Gattung an Weg⸗ 
mauth 0 
an Brückenmauth 
3) in Zaleszezyki mate: 

a) für jedes Stück Zugvieh in Beſpannung an Weg⸗ 
mauth 
an Brückenmauh h u 

b) für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung an 


„ ‚ ‚ Zn st 2 v 


„ f 


ee . „ß + Zr wei 4.9 


se 20 0° 


8 do 


Wegmann — 2 8 
an Brüdenmautb hh m 10 
e) für jedes Stück Triebvieh leichter Gatung an Weg⸗ 

auth 8 17 17 


an Brüdenmautb h „, 1 

Bezüglich der Unterkunft des Pächters wird das Lizitazionspro⸗ 
tokoll die näheren Beſtimmungen enthalten. 

Der Mauthſchranken ſammt Zugehör wird an dem kommiſſionell 
zu fixirenden Punkte aus dem Landesſtraſſen⸗Konkurrenz-Fonde ange⸗ 
ſchafft werden. a 

Bei ungünſtigen Offert-Anbothen wird zur mündlichen Verhand⸗ 
lung geſchritten werden. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz haben bei gleichen An⸗ 
bothen den Vorzug vor auswärtigen Partheien. 

Der Fiskalpreis beträgt mit Rückſicht auf die 14⸗monatliche 


Pachtdauer in f 
1. Tluste 933 fl. 32 Er. öſt. W. 
933 „ 32 „ 4 


2. Koszylowcee . . 

3. Zaleszezyki male ” 

Die näheren Verpachtungsbedingungen können 
hörde eingeſehen werden. 

Zaleszezyki, am 25. Auguſt 1863. 1 


ane 


—t—v— 2 


in der Kreisbe⸗ 


Obwieszezenie. 


Nr. 6524. Z. c. k. wladzy obwodowej Czortkowskiej w sku- 
tek rozporzadzenia wysokiego c. k. namiestnietwa 2 dnia 6. sierp- 
nia 1863 do J. 38770 oznajmia sie, ze w celu wydzierzawienia ist- 
niejacego juz w Koszytowcach myta drogowego ! mostowego, jako- 
teh nowo postanowionego drogowego myta w. Tiustym, nakoniee dro- 
gowego i mostowego myta w Zaleszeuykach malych na goscinen 
krajowym Tlustecko- Buczackim na czas od 1. listopada 1863 do 
ostatniego grudnia 1864 roku pertraktacya W drodze olert pisem- 
nych w biurze c. k. wladzy obwodowej dnia 16. wrzesnia r. b. od- 
bedzie sie. 

Oferty opieczetowane, do ktörych 10-procentowe wadyum 
w gotowych pieniadzach lub w papierach rzadowych wedlug kursu 
obliczy& sie majacych ma byé zalaczone, maja do 12. godziny przed 
poludniem byé podane i zawierac zabezpieczeme, Ze dzierzawca 
poddaje sie wszystkim warunkom lieytaeyjnym; PO uptywie wlasnie 
wymienionego czasu podane oferty zupelnie nie beda uwzglednione. 
Miejsca poboru myta sa dla rogatki w Tiustym tuz przy teme mia- 
steczku, W Koszyloweach przy moscie przez rzeke Dzuryn prowa- 
dzacym Nr. 10, zas w Zaleszezykach malych kolo tam znajdujacej sie 
karczmy postanowione, przyczem jeszeze dodaje sie, Ze staly punkt 


w kiörym rogatka w Tlustym i w Zaleszezykach malych postäwio- 
na bedzie, oznaczony bedzie. 

W Tlustym pobieraé sie bedzie myto drogowe za dwie mile. 
w Koszylowcach drogowe za 1 mile i myto mostowe 2giej klasy, 
nakoniec w Zaleszezykach matych drogowe za dwie mile i mostowe 
wedlug Isze) klasy. 

Taryfa myta jest naslepujaca : 

1) w Tlustym drogowego od 

a) kazdej sztuki bydta pociagowego W zapızegu . . A 

b) „ 5 1 5 nie W „ cb 
5 pedzonego drobnego . . 1 


c) » » 5 
2) W Koszytoweach: 
a) od kazdej sztuki bydia pociagowego w zaprzegu, 
drogo woagdzʒamedꝛ—ʒꝛᷣ— een 5 5 
zus mostoweggg g Pe 
p) od kazdej sztuki bydia pociagowego nie w zaprzegu, 
D . e Me; 
a MORE e 
c) od kazdej sztuki bydla pedzonego drobnego, drogo- 
a 5 8 jo 8 
wego C DEREN IT Del u 
a mostowego G zer „ c 


+ „ * * . * 
3) W Zaleszezykach malych: 
a) od kazdej sztuki bydla pociagowego w zaprzegu, 
drogowego ,. ,. . 8 4 
oo 70 77 
r ee 
b) od kazdej sztuki by dla pociagowego nie wWwzaprzegu, 
LOBOWERO . 2. 0 
zus mosioweßo . 2... 
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c) od kazdej sztuki bydla pedzonego drobnego, dro- 
FF un nt SE Saure Supra: Be «a al 


Zas mostowegee „ Yan m 

Wzgledem umieszezenia dzierzawey protokck lieytacyi blizsze 
zawierad bedzie szezegöly. 

Rogatki z przynalezytosciami beda sprawione na koszt fundu- 
szu konkureneyjnego. 

W razie niekorzysinych ofert, ustna pertraktacya prowadzona 
bedzie. 

Oferenei 2 posröd konkurencyi drogowej przy röwnych zre- 
szta warunkach maja pierwszehstwo przy lieyfacyi. 

Cena fiskalna, zwazajac, Ze powyzsze myta na przeciag czasu 
14miesiecznego wydzierzawiaja sie, wynosi: 

1. W Tkustym. . 2 0... 

2. „ Koszyloweach . . Sad „a2 > 

3. „ Zaleszezykach malych . . . 1166 „ 33 „ 

Blizsze warunki licytacyjne moga byc w biurze c. k. wiadzy 
obwodowej przejrzane. 

Zaleszezyki, dnia 25. sierpnia 1863. 
(1547) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 12508. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlage von Viehſchlachtun⸗ 
gen und der Fleiſchausſchrottung in dem aus 13 Ortſchaften der III. 
Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Laka auf die Dauer vom 1. No⸗ 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigender Erneue— 
rung auf das nächſtfolgende 2te und 3te Solarjahr 1865 und 1866 
unter den in der Lizitazions-Ankündigung vom 27. Juli 1863 Zahl 
10102 enthaltenen Bedingungen im Wege der am 17. September 
1863 bei der Samborer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ſtattfindenden 
öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt für 14 Monate 506 fl. 2 kr. und für 
ein Jahr 421 fl. 68 kr. 

Sambor, am 31. Auguſt 1863. 


933 zl. 32 kr. w. a. 


—m—— 0. 


Ogloszenie licylaeyi. 

Nr. 12508. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi w Samborze 
podaje sie do publieznej wiadomosei, e sie w celu wydzierzawie- 
nia poboru powszechnego podatku konsumeyjnego 2 20% dodatkiem 
od rzezi bydla i wyrebywania miesa, W okregu Zaka, skladajacym 
sie 2 13 miejse III. klasy podtug taryfy, na duiu 17. wrzesuia 1863 
odbedzie w zabudowaniu c. k. dyrekeyi skarbowej w Samborze pu- 
bliezna licytacya na czas wydzierzawienia od 1. listopada 1863 do 
ostatniego grudnia 1864, a w razie niewyméwienia i na lata 1865 
i 1866 pod warunkami zawartemi w ogtoszeniu lieytacyi 2 duia 27. 
lipca 1863 do liczby 10102. 

Cena fiskalna wynosi na 14 miesiecy 506 21. 2 c., a na jeden 
rok 421 24. 68 c. 

Sambor, duia 31. sierpina 1863. 


(1545) Kundmachung. (3) 
Nro. 10198. Zur Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlags 


zur Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen Getränken in Mosciska 
für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oktober 1864 wird 
die Lizitazion am 21. September 1863 um 9 Uhr Vormittags in der 
MoSciskaer Gemeindeamtskanzlei vorgenommen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1850 fl. 24 kr. öſt. W. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem Mosciskaer Gemein⸗ 
deamte eingeſehen werden. 

Przemysl, am 31. Auguſt 1863. 
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